
 
 

 

HINAUS INS WEITE… 
Der Herr, dein Gott, der sich über dich freut wie eine Mutter über 
ihr Kind, reiße dich aus allem Trübsinn und führe dich hinaus ins 
Weite, dass du aufatmen kannst und deinen Blick schulst an seiner 
schönen Schöpfung. Gott hat sie dir anvertraut aus lauter Freude 
am Leben.           Reinhard Ellsel 
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Du bist ein Gott, der mich sieht.

 
Liebe Gemeindeglieder, 
 

der Dichter Christian Morgenstern 
(1871 – 1914) schrieb im Jahr 
1906 ein Gedicht mit dem Titel: 
„Vice Versa“ (auf Deutsch: „im 
umgekehrten Wechsel“ oder „um-
gekehrt“): 
 

Ein Hase sitzt auf einer Wiese, 
des Glaubens, niemand sähe diese. 
Doch, im Besitz eines Zeißes, 
betrachtet voll gehaltnen Fleißes 
vom vis – à –vis gelegnen Berg 
ein Mensch den kleinen Löffelzwerg. 
Ihn aber blickt hinwiederum 
ein Gott von fern an, mild und 
stumm. 

 

Es gibt eine komplizierte Kriminal 
– Novelle des Schweizer Schrift-
stellers Friedrich Dürrenmatt 
(1921 – 1990), die den Untertitel 
trägt: „Vom Beobachten des Be-
obachters der Beobachter“. Dieser  

 
Untertitel passt gut zu dem Ge-
dicht von Christian Morgenstern. 
 

Mit Hilfe eines Fernglases (hier 
„Zeiß“ genannt, nach dem Optiker 
Carl Zeiß) beobachtet ein Mensch 
einen Hasen. Dieser bemerkt da-
von aber nichts. Der Beobachter 
selbst wird hingegen auch wieder 
zu einem Objekt der Beobachtung 
– er wird von Gott beobachtet.  
Aber auch der menschliche Be 
obachter bemerkt offensichtlich 
nicht den göttlichen Beobachter. 
 

Gott blickt den Menschen „mild 
und stumm“ an. Das Gedicht endet 
mit diesen Worten – ohne weitere 
Erläuterungen. Man kann sich nun 
die Frage stellen, was für Gedan-
ken oder Absichten Gott bei seiner 
Betrachtung des Menschen hegt. 
 

Was denkt Gott, wenn er zum Bei-
spiel die leidenden Menschen in 
den Kriegsgebieten und in den 
Dürrezonen dieser Erde ansieht? 
Was denkt Gott, wenn er uns Men-
schen in Deutschland ansieht, un-
sere Sorgen, Ängste und Probleme 
– oder auch unsere guten Stim-
mungen, unser Glück und unsere 
Hoffnungen. Von dem Theologen 
Martin Niemöller (1892 – 1984) 
wurde die Frage („Was denkt  
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Gott?“) schon vor langer Zeit 
schon einmal so formuliert: „Was  
würde Jesus heute dazu sagen?“ 
 

Die Jahreslosung für das Jahr 2023 
steht (wie viele schon wissen) in 1. 
Mose 16, 13 und lautet: „Du bist 
ein Gott, der mich sieht.“ Dies sind 
die Worte Hagars, einer schwange-
ren Frau, die von einem Engel 
Gottes in der Wüste gerettet 
wurde. Wer war Hagar? Und wie 
kam sie in die Wüste? Abram (spä-
ter Abraham genannt) hatte zu-
nächst mit seiner Ehefrau Sarai 
kein Kind. Beide war schon ziem-
lich alt. Sarai konnte zunächst 
lange Zeit nicht schwanger wer-
den. Sarai hatte jedoch eine ägypti-
sche Magd mit dem Namen Hagar. 
Sarai gab nun Abram ganz prag-
matisch den Rat, mit Hagar ein 
Kind zu zeugen, was dazu führte, 
dass Hagar tatsächlich von Abram 
schwanger wurde. Hagar wurde 
dadurch gegenüber Sarai hochmü-
tig, sie fühlte sich ihr gegenüber 
überlegen. Sarai beklagt sich des-
wegen bei Abram, der antwortet zu 
ihr: „Siehe, deine Magd ist unter 
deiner Gewalt; tu mit ihr, wie dir’s 
gefällt.“ (1. Mose 16, 6) Und dann 
lesen wir im Anschluss: „Als nun 
Sarai sie demütigen wollte, floh sie 
von ihr. Aber der Engel des Herrn 
fand sie bei einer Wasserquelle in 
der Wüste“. Der Engel gibt Hagar  
 

 
dann die Anweisung: „Kehre wie-
der um zu deiner Herrin und demü-
tige dich unter ihre Hand.“ Sie be-
kommt dann von dem Engel im 
Auftrag Gottes eine Verheißung: 
„Ich will deine Nachkommen so 
mehren, dass sie der großen Menge 
wegen nicht gezählt werden kön-
nen.“ Aus dem Sohn, den sie „Is-
mael“ nennen soll, wird also ein 
großes Volk werden. In dieser für 
sie so erfreulichen, neuen Situation 
sagt die ägyptische (!) Magd: „Du 
bist ein Gott, der mich sieht.“ 
 

 
 

Später bekommt Abram mit Sarai 
doch noch einen Sohn: „Isaak“. 
Die Bibel nennt das Ehepaar in der 
späteren Phase: Abraham und 
Sara. Auch aus „Isaak“ wurde nach 
der Verheißung Gottes, die das 
kinderlose Ehepaar schon vor der 
Geburt Ismaels bekommen hat, ein 
großes Volk, nämlich das Volk 
„Israel“. 
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Da Abraham dieser Verheißung 
Gottes geglaubt hatte, obwohl er  
und Sara schon relativ alt waren, 
gilt er bei Juden wie auch bei 
Christen als „Vorbild des Glau-
bens“. So schrieb zum Beispiel der 
Apostel Paulus in Römer 4, 3: 
„Denn was sagt die Schrift? „Ab-
raham hat Gott geglaubt, und das 
ist ihm zur Gerechtigkeit gerechnet 
worden.“ (1. Mose 15, 6) 
 

Hagar hat einen rettenden Engel 
Gottes erlebt und starke Trostworte 
von Gott gehört. Sie bekennt: „Du 
bist ein Gott, der mich sieht.“ Bei 
ihr hat Gott ihre Not ins Positive 
gewendet. 
 

In Zeiten der Anfechtung und des 
Zweifels fragen wir uns manch-
mal: Sieht mich denn Gott? Kann 
Gott mir jetzt helfen? Bin ich denn 
für Gott wirklich wichtig? 
 

Wir brauchen dann eine kleine 
Menge Glauben, eine kleine Dosis 
Gottvertrauen, damit wir zu Gott 
beten können. 
 

Wenn wir zu Gott beten und ihn 
bitten, uns zu helfen, kann es im-
mer wieder auch geschehen, dass 
Gott uns hilft, uns „sieht“ und eben 
nicht „übersieht“. Und wenn wir 
dann in irgendeiner Art und Weise 
den Trost Gottes erfahren, dann 
können wir Gott danken.  
 

 
Kennen Sie übrigens die „Telefon-
nummer Gottes“? Diese Frage ist 
viele Jahre alt, da war das Telefon 
noch „Marktführer“. Die „Telefon-
nummer Gottes“ ist diese: „5015“ 
– weil in Psalm 50, Vers 15 diese 
Worte stehen: „Rufe mich an in 
der Not, so will ich dich erretten, 
und du sollst mich preisen.“ 
 

 
 
Ich wünsche Ihnen in diesen so 
schwierigen Zeiten dennoch erhol-
same Ferien, einen guten Mut und 
Zuversicht – mit und in dem Ver-
trauen, dass Gott ein Gott ist, der 
uns Menschen sieht, der uns liebt, 
der uns auch immer wieder trösten 
möchte und trösten kann. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Jürgen Biskup 
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Streiflichter aus der Gemeinde 
(Sommer 2023) und ein kurzer 
Blick auf die Vollversammlung 
des ÖRK in Karlsruhe (Sommer 
2022) 
1.  Wichtiges Dienstjubiläum: Am 
1. Mai feierte unsere Kirchendiene-
rin: Frau Ute Gantner ihr 15jähriges 
Dienstjubiläum. Der Kirchenge-
meinderat dankte Frau Gantner für 
ihr langjähriges, sehr vielfältiges 
ehrenamtliches Engagement. Da sie 
in dieser Zeit auch einen runden 
Geburtstag feierte, bekam sie von 
der Kirchengemeinde wie auch je-
weils von den Kirchengemeinderä-
ten/innen und dem Pfarrer ein Zei-
chen des Dankes. Ich danke an die-
ser Stelle Frau Ute Gantner für ih-
ren enormen Fleiß und ihre freund-
liche, hilfsbereite Wesensart. Seit 
vielen Jahren übt sie sehr zuverläs-
sig den Kirchendienst aus, seit Jah-
ren schreibt sie die Protokolle für 
den Kirchengemeinderat und auch 
für die Gemeindeversammlung, sie 
wirkt beim Kinderferienspaß mit, 
bei Gemeindefesten und beim 
Kirchkaffe ist sie ebenfalls stets 
eine freundliche und geduldige 
Mitarbeiterin. Die Liste ließe sich 
fortsetzen. Alles in allem: Sie war 
und ist eine ganz wichtige und stets 
verlässliche Stütze in unserem Ge-
meindeleben. 

 
2.  Theologiekurs: Seit Juni 2021 
findet einmal im Monat ein „Theo-
logiekurs“ statt. In der Regel am 
letzten Mittwoch im Monat (bitte 
beachten Sie die Hinweise im 
Kommunal-Echo oder auf unserer 
Homepage) treffen wir uns (abends 
um 19.30 Uhr) zu einem Gespräch 
über theologische oder auch nicht-
theologische Themen, die man 
aber oft auch theologisch kommen-
tieren oder beleuchten kann. Es 
gibt seit Jahren einen „harten 
Kern“, der regelmäßig kommt, 
aber es ist und bleibt auch ein offe-
ner Kreis, der für alle interessierten 
Menschen offen ist. Wenn Sie un-
verbindlich nähere Informationen 
wünschen, können Sie gerne mit 
mir einen Telefontermin vereinba-
ren (07222/41085) oder einfach 
einmal den Themenabend besu-
chen (die „Schwellenangst“ zu 
überwinden, ist nicht immer ein-
fach).
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3.  Gruppe „Leben ohne Suchtmit-
tel“ („LOS“) Murgtal: Diese 
Gruppe hat sich am 14. Juni 2023 
einvernehmlich aufgelöst. Das 
Ehepaar Charlotte und Gerd Mel-
cher hatte die Gruppe vor 15 Jah-
ren gegründet und die Leitung 
übernommen. Nach dem Tod von 
Herrn Gerd Melcher im Jahr 2019 
hat Frau Charlotte Melcher mit ei-
nem Mitarbeiter den Kreis weiter 
geleitet. Am 14. Juni haben die 
Mitglieder beschlossen, diese Ar-
beit zu beenden. Ich danke Frau 
Charlotte Melcher ganz herzlich 
für das gute Miteinander zwischen 
der Gruppe und der Kirchenge-
meinde. 
 
4.  Besuchsdienstkreis: Vor einiger 
Zeit hatte ich die Idee, einen neuen 
Besuchsdienstkreis zu gründen. 
Das Ziel wäre es, Menschen zu be-
suchen, die relativ wenige Kon-
takte haben, sich über einen Be-
such und ein Gespräch freuen wür-
den. Pfarrer oder Pfarrerinnen sind 
dabei nicht immer erforderlich. 
Manche würden vielleicht auch lie-
ber mit einem Mitglied des Be-
suchsdienstkreises sprechen, je 
nach Lebenssituation und Ge-
sprächsinteressen.  Wenn Sie als 
Mitarbeiter/innen für diesen Be-
suchsdienstkreis mitwirken möch-
ten, können Sie mich gerne (unver-
bindlich) ansprechen (Telefon:  

 
07222/41085). Eine Schulung für 
diese Arbeit wird dann stattfinden, 
wenn der Kreis entstehen kann. 
 
5.  Wichtige Termine: Am Sonn-
tag, 24.09.2023, möchten wir nach 
dem Gottesdienst zu einer Gemein-
deversammlung einladen. Schwer-
punkt: Der „Kooperationsraum 
Ost“ (siehe auch Punkt 6.). Am 
Sonntag, 01.10.2023, feiern wir 
das Erntedankfest.  
 

 
 
Dabei können auch Konfirmations-
jubiläen gefeiert werden. Bitte 
melden Sie sich gegebenenfalls 
gerne im Pfarramt. Am Sonntag, 
15.10.2023, findet um 10.00 Uhr 
wieder ein Konzertgottesdienst mit 
dem Ehepaar Schuss-Feilen statt. 
Am Sonntag, 22.10.2023, soll ein 
Gemeindefest stattfinden. 
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6.  „Kooperationsraum Ost“:  
 

 
 
Wie viele von Ihnen wissen, kom-
men auf unseren Kirchenbezirk 
(wie auf die Bezirke in der ganzen 
Badischen Landeskirche) viele 
Veränderungen zu. Es muss am 
Personal wie auch an den kirchli-
chen Gebäuden (die Pfarrhäuser 
bleiben zurzeit unangetastet) ein-
gespart werden. Es gibt eine „Ge-
bäudeampel“, die drei Farben 
kennt. Rot bedeutet das „Aus“ für 
ein Gebäude, Orange sagte, dass 
das Gebäude noch einige Zeit wei-
terbesteht, aber auf dem Prüfstand 
bleibt, Grün sagt, dass das Ge-
bäude weiter bestehen soll. Bei uns 
ist zurzeit die Pauluskirche und der 
mit ihr verbundene Gemeindesaal 
(als Anbau) mit „Grün“ eingestuft, 
was sehr erfreulich ist, die St. An-
nenkapelle hingegen mit „Rot“. Da 
noch einige Dinge unklar sind, 
bitte ich Sie, die Informationen im 
Kommunal-Echo oder auf unserer 
Homepage zu beachten. Die St.  

 
Annenkapelle ist, wie gesagt, auf 
„Rot“ gestellt worden, aber der 
Zeitplan für das Aus oder mögli-
che alternative Denkmodelle sind 
noch zu erörtern. Der Kirchenge-
meinderat hat dem neuen Gebäu-
deplan inhaltlich zugestimmt. Die 
Veränderungen mit Blick auf die 
Arbeit der Hauptamtlichen im Ko-
operationsraum Ost, die wohl ab 
dem 1. Januar 2024 auf uns zu-
kommen werden, sind ebenfalls 
noch unklar.  
 
7.  „Vollversammlung des Ökume-
nischen Rates der Kirchen“ in 
Karlsruhe vom 31.08.2022 – 
08.09.2022: Die Situation des 
Krieges in der Ukraine hat die Pla-
nung für die Workshops und die 
Gespräche in den großen Ge-
sprächsgruppen schon im Vorfeld 
mitgeprägt. Einige der Mitglieds-
kirchen hatten nämlich vor der 
großen Veranstaltung in Karlsruhe 
den Ausschluss der Russisch-Or-
thodoxen Kirche aus dem ÖRK ge-
fordert. Dies wurde jedoch abge-
lehnt. Herr Pfarrer Marc Witzenba-
cher (er ist inzwischen Prälat ge-
worden) hat mit seinem Team die 
Versammlung vor Ort koordiniert. 
Er schrieb im Vorfeld zu dieser 
Entscheidung gegen den geforder-
ten Ausschluss der Russisch-Or-
thodoxen Kirche diese Sätze zur 
Begründung: „Es stehen nicht alle  
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russischen Priester hinter ihrem 
Patriarchen, der Putins Politik be-
fürwortet. Und schließlich ist der 
ÖRK ja eine Plattform des Mitei-
nanders, der Verständigung und 
des friedlichen Zusammenwirkens 
– und das wird gerade in diesen 
Zeiten eines der wichtigsten The-
men und eine der deutlichsten Bot-
schaften der Vollversammlung 
sein.“ Wenn Sie weitere Informati-
onen zu dieser Vollversammlung 
brauchen, können Sie dazu auch 
im Internet entsprechende Berichte 
finden. Ich möchte mich hier nur 
auf diese Absätze beschränken. 
 
 

 
 

 
8.  Konfirmandenarbeit: In diesem 
Jahr konnten wir am 14. Und 21. 
Mai insgesamt 20 Jugendliche 
konfirmieren, was sehr erfreulich 
war. Zurzeit liegen uns 15 Anmel-
dungen für die Konfirmation im 
Jahr 2024 vor, das ist auch eine 
sehr erfreuliche Zahl. Ich denke, 
dass dies auch wieder für unser 
Gemeindeleben eine große Berei-
cherung sein wird. Ich danke schon 
jetzt allen Jugendlichen für ihr In-
teresse an diesem längeren Weg, 
der den Glauben stärken kann und 
zur Konfirmation führt. 
 

Mit freundlichen Grüßen  

Jürgen Biskup 
 
 

Woche der Diakonie 2023  
Armut bekämpfen # Aus Liebe 
so lautet das Motto der diesjähri-
gen Woche der Diakonie.  
Nur dank Ihrer Unterstützung ist es 
möglich, Tag für Tag für die Men-
schen da zu sein, die unsere Hilfe 
brauchen. Ihre Spende hilft uns 
helfen- in Ihrer Gemeinde vor 
Ort und in ganz Baden. 

Herzlichen Dank dafür! 

Volker Erbacher, Pfr.  

Diakonie Baden  
 
 

(Beachten Sie den beiliegenden Flyer.) 
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Ev. Kindergottesdienst der ev. Kirchengemeinde  
Kuppenheim-Bischweier 

 

Immer am letzten Sonntag des Monats (mit Ausnahme der Ferienmonate Juli 
und August sowie zum Jahresende) bieten wir im Gemeindesaal der ev. Pau-
luskirche in der Sebastianstraße zu Kuppenheim einen Kindergottesdienst 
für 4 bis 12-jährige Kinder an. 3-Jährige sind auch herzlich willkommen, 
sollten aber von einem Elternteil begleitet werden. Im Augenblick umfasst 
unsere Gruppe 10-15 Kinder; 3 Mamas sind auch regelmäßig dabei. 
Unser Kindergottesdienst beginnt immer um 11 Uhr und dauert etwa eine 
Stunde. Er beinhaltet eine biblische Geschichte, Lieder und Gebete, deren 
Bedeutung für das eigene Leben durch Spiele, Bewegung und kreative Ak-
tivitäten erfahrbar werden soll. 
Als kleinen Anreiz zur regelmäßigen Teilnahme erhalten die Kinder einen 
kleinen „Kindergottesdienstpass“ und nach viermaligem Besuch jeweils ein 
kleines Geschenk. 
Als Kindergottesdienstteam bringen wir unsere berufliche Erfahrung aus der 
Kindergarten- und Grundschularbeit ein und freuen uns über jedes Kind, 
welches den Weg zu uns findet: 
 

 Steffi Roth, Beate Welke und Werner Schmall aus Kuppenheim 
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Gelebte und erlebte Ökumene in Kuppenheim-Bischweier 

 

Ich finde es bemerkenswert wie selbstverständlich in diesen beiden politi-
schen Kommunen katholische und evangelische Christen/-innen gemein-
schaftlich agieren. Es ist seit vielen Jahren üblich, dass die Konfirmations-
gottesdienste in den katholischen Kirchengebäuden gefeiert werden, weil 
in der Annen-Kapelle wie auch in der Pauluskirche sonst längst nicht alle 
Familienangehörige die Konfirmanden begleiten könnten. Der Gospelchor 
setzt sich aus Mitgliedern beider Konfessionen sowohl aus Bischweier wie 
auch aus Kuppenheim zusammen. Die Weltgebetstags-Gottesdienste wer-
den jährlich abwechselnd von einem evangelischen bzw. einem katholi-
schen Team vorbereitet, entsprechend in der jeweiligen Kirche gehalten 
(Ausnahme zu Coronazeiten) und immer gemeinsam vorgetragen und ge-
feiert. Zum festen Team der KÖB, der Katholische Öffentliche Bücherei 

zählen selbstverständ-
lich auch evangelische 
Mitarbeiter/-innen und 
die Ausleihe steht je-
dem offen. Auch im 
Eine-Welt-Laden wird 
nicht nach der Gesin-
nung gefragt. Der the-
ologische Gesprächs-
kreis (i.d.R. am letz-
ten Mittwoch im Mo-
nat geleitet und be-

gleitet durch Herrn Pfarrer Biskup) gewinnt durch die unterschiedlichen 
Perspektiven und Erfahrungen des überkonfessionellen Teilnehmerkreises 
sehr an Tiefe und Bedeutung.  
Bestimmt könnte man noch mehr Beispiele hier bei uns in Kuppenheim/Bi-
schweier finden. In meinem persönlichen Umfeld wurde mir schon oft er-
zählt, dass ein solches freundschaftliches Miteinander noch vor 30 oder 40 
Jahren alles andere als selbstverständlich war. Deswegen freue ich mich 
umso mehr über unsere gelebte und erlebte Ökumene. Wer weiß, vielleicht 
kommen wir ja in Zukunft genauso selbstverständlich mit Angehörigen an-
derer Religionen zusammen? Das wäre doch ein schöner Gedanke, oder? 
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Aber eines braucht es so oder so: Menschen, die mitmachen - Menschen, 
die sich einbringen - Menschen, die Ideen haben und sich dafür einsetzen. 
Wer Lust hat, unsere Gemeinde zu beleben, sei es bei der Kinderkirche, 
beim Ferienspaß, bei Gestaltung der Homepage oder dieses Gemeindebrie-
fes, beim Gottesdienst oder bei der Gebäude- oder Grundstückspflege, bei 
der Jugendarbeit oder im Gospelchor, im Besuchsdienst oder was auch im-
mer … 
Jeder/jede ist willkommen – jeder/jede kann sich einbringen. Viele werden 
gebraucht. Bitte einfach Kontakt mit dem Pfarrbüro aufnehmen  
Tel: 07222 41085 oder E-Mail: kuppenheim-bischweier@kbz.ekiba.de  
 

 In eigener Sache  

Heike Lehser 

(Redaktion) 

 
Herzliche Einladung von der kath. Kirchengemeinde 
Vorderes Murgtal zum Taizé-Gebet  
Am dritten Mittwoch im Monat um 18.00 Uhr beten 
wir mit Gesängen aus Taizé, Texten und Schweigen.  
Bei gutem Wetter findet das Taizé-Gebet unter den 
Bäumen im Garten hinter dem kath. Gemeindehaus in 
Bischweier, Eichelbergstr. 2 d statt. Bei schlechtem 
Wetter treffen wir uns in der kath. Kirche St. Anna 

 

 
Bitte vormerken! 
 
Der diesjährige zentrale Reformationsgottes-
dienst unseres Kirchenbezirkes wird am 
31.10.2023 um 19:00 Uhr in der evangelischen 
Stadtkirche in Rastatt stattfinden.  
Gastprediger wird Prälat i.R. Traugott Schächtele 
sein. 
 
Freundliche Grüßen 
Susanne Bohe, Dekanatssekrtärin
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Einladung zur Konfirmation 2024 

Liebe Jugendliche, sehr geehrte Eltern, 
Ende Mai hat ihr/haben Sie die Einladungen zur Vorbereitung auf die 

Konfirmation im nächsten Jahr erhalten. Wer aufgrund unserer Auswahl-

kriterien (Alter) keine Einladung bekommen hat, aber trotzdem am Konfir-

mandenunterricht teilnehmen und sich (voraussichtlich) im Mai 2024 kon-

firmieren lassen möchte, kann sich gerne im Pfarramt melden. Kuppen-

heim-Bischweier@kbz.ekiba.de, Tel.: 07222/41085. 

Der Informations- und Anmeldeabend fand bereits am 15.06.2023 statt. 

Vor den Sommerferien sind drei Unterrichtseinheiten geplant: 

Mittwoch, 05.07.2023, 12.07.2023, 19.07.23. 

Sehr gerne könnt ihr (auch ohne Anmeldung) zu diesen Treffen kommen 

und euch dann anmelden. Der Unterricht findet im Gemeindesaal der Pau-

luskirche, Sebastianstr. 16 in Kuppenheim statt. 

Der Konfirmandenunterricht ist immer am Mittwochnachmittag, 16:30 

Uhr. Mit den Schulen ist geklärt, dass die 8. Klassen an diesem Nachmittag 

keine Schule haben. 

Mit freundlichen Grüßen 

Jürgen Biskup 

 

Taufen, Trauungen,  
Bestattungen 

Soweit Einverständniserklärungen 

zur Veröffentlichung der Namen 

vorliegen, werden diese im nächs-

ten Gemeindebrief zum Jahresende 

an dieser Stelle bekannt gegeben.  
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- Stell mich ins Licht - 
 

Musikalischer Gottesdienst zur Jahreslosung 2023  
mit WindWood & Co - Vanessa Feilen & Andreas Schuss 

am Sonntag 15.10.2023 um 10.00 Uhr 
 in der Ev. Pauluskirche, Sebastianstr. 16 in Kuppenheim 

 

 
 
Wie in jedem Jahr präsentiert das 
Musikerehepaar Vanessa Feilen und 
Andreas Schuss auch 2023 einen 
musikalischen, literarischen Gottes-
dienst zur Jahreslosung. „Stell mich 
ins Licht“ lautet der Titel des Pro-
gramms, das von Menschen erzählt, 
die durch die Begegnung mit Jesus 
in das Licht der Öffentlichkeit ge-
rückt sind und uns bis heute als mut-
machendes Beispiel für die Liebe 
Gottes dienen. Einigen von diesen 
Personen haben Feilen und Schuss 
nun kleine Geschich-
ten gewidmet, die 
manchmal nach-
denklich machen und 

manchmal zum Schmunzeln anre-
gen. Die kleinen biblischen Episo-
den werden durch schwungvolle In-
strumentalstücke verbunden, die au-
tomatisch für gute Laune sorgen.  
Dabei beeindrucken Feilen und 
Schuss, die vielen auch unter ihrem 
Ensemblenamen “WindWood & 
Co“ bekannt sind, durch eine im-
mense stilistische und instrumentale 
Bandbreite. 
Saxophon, Klarinette, Flöte, Viola, 
Kontrabass, Gitarre, Ukulele, Key-
boards und Percussion interagieren 
in immer neuen Kombinationen und 
lassen faszinierende Klangfarben 
entstehen. 
Eine Kollekte für den Gottesdienst 
ist für die Musiker bestimmt. 

Weitere Informationen unter: 
www.windwood-und-co.de  

www.facebook.com/windwood
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Folgende Gruppen treffen sich regelmäßig (Stand Juni 2023).  
 
Sonntag 11:00 

Uhr 
Kindergottesdienst 
letzter Sonntag im Monat 
(siehe Seite 12) 

Pauluskirche 
Kuppenheim  

    

Dienstag 20:00 
Uhr 

Gospel-Chorprobe 
14-tägig, gerade KW 

Gemeindesaal  
Pauluskirche  
Kuppenheim 

    

Mittwoch  16:00 
Uhr  

Konfirmandenunterricht 
(siehe Seite 17) 

Gemeindesaal  
Pauluskirche  
Kuppenheim 
 

Mittwoch 19:30 
Uhr 

Theologiekurs  
letzter Mittwoch im Monat 

Gemeindesaal  
Pauluskirche  
Kuppenheim 

 
Die sonntäglichen Gottesdienste finden regelmäßig in der Kuppenheimer 
Pauluskirche statt; Ausnahme: am letzten Sonntag eines Monats trifft man 
sich Bischweier in der St. Annen Kapelle. Gottesdienstbeginn ist grund-
sätzlich um 10.00 Uhr. Abendmahlgottesdienste sind am ersten Sonntag 
eines Monats in Kuppenheim sowie am letzten Sonntag des Monats in Bi-
schweier. Bitte beachten Sie die aktuellen Ankündigungen im Kommu-
nal-Echo sowie in den Schaukästen bei der St.Annen Kapelle in Bisch-
weier bzw. bei der Pauluskirche in Kuppenheim. 
 

 



- letzte Seite - 

  Evangelisches Pfarramt Kuppenheim-Bischweier 
  76456 Kuppenheim, Wilhelmstraße 20 
Herr Pfarrer Jürgen Biskup ist für sie da: 
freitags: von 09:00 Uhr bis 09:30 Uhr oder nach Vereinbarung  

Öffnungszeiten des Pfarramts: 
Das Pfarramt ist z.Zt. durch Frau Cornelia Schmalz  
dienstags, donnerstags, freitags von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr besetzt.  

Telefon: 07222 / 41085   FAX: 07222 / 949690 
E-Mail: kuppenheim-bischweier@kbz.ekiba.de 

Homepage: www.ekikubi.de 

Kontoverbindung / Spenden:  
IBAN: DE 4866 2500 3002 4000 3004; BIC: SOLADES1BAD 
Sparkasse Baden-Baden Gaggenau 
Hausabendmahl / Haus- oder Krankenbesuch 
Wer aus Krankheitsgründen am Gemeindeabendmahl nicht 
teilnehmen kann, bekommt auf Wunsch gerne ein Hausabendmahl 
gereicht. Wer einen Besuch, sei es zu Hause oder im Krankenhaus 
wünscht, möge sich bitte im Pfarramt melden.  
Bitte rufen Sie an: Telefon: 07222 / 41085 

Gottesdienstzeiten: 
Die zwischen Kuppenheim und Bischweier wechselnden 
Gottesdienstzeiten entnehmen Sie bitte den aushängenden Plänen 
oder dem Kommunal-Echo. 

V.i.S.d.P. 
evangelische Kirchengemeinde  
Kuppenheim-Bischweier 
Pfarrer J. Biskup 
Cornelia Schmalz 
Heike Lehser 
Erscheinen: zweimal jährlich 
Druck: Gemeindebrief Druckerei 
      29393 Groß Oesingen 

 
 

 Das Leben ist ein Spiegel. 
Wenn man hineinlächelt, lächelt es zurück. 

George Bernard Shaw 


